

  

    

  




  





  Natursekt mit einem Callboy




  „Hast du dir jetzt schon wieder so einen Schweinskram angeschaut?“, fragte mich meine Mutter, als sie vor unserem gemeinsamen Familiencomputer saß. Eigentlich war ich mir sicher, den Verlauf gelöscht zu haben und verneinte deshalb energisch.




  „Und was ist das dann? Natursektfilmchen wo man nur hinschaut!“




  „Das war bestimmt Benny!“, grinste ich und meinte damit meinen dreijährigen Bruder.




  „Man, Mausi! Dann mach es halt einfach mal mit deinem Freund, wenn du so darauf stehst!“, meinte sie ganz mütterlich und wollte mir unbedingt helfen. Schon seit langem beschäftigte mich dieses Thema. Ich wollte unbedingt mal solche Sektspielchen machen, wusste aber, dass mein Freund darauf überhaupt nicht abfuhr.




  „Dann muss er halt mal über seinen Schatten springen. Das machst du ja schließlich auch. Oder machst du das immer freiwillig?“




  „Was meinst du?“




  Sie trank einen Schluck aus ihrem Wasserglas und zelebrierte das Herunterschlucken.




  Ich wusste was sie meinte und schüttelte nur mit dem Kopf.




  „Schau! Du erfüllst ihm seine Wünsche, dann soll er sich gefälligst auch nicht so anstellen!“




  „Ach wenn das so einfach wäre!“




  „Ist es! Frag einfach gar nicht und mach es einfach!“




  „Und wie bitteschön?“




  „Muss ich dir das wirklich sagen?“




  „Ja klar!“




  „Wenn du ihn reitest, zum Beispiel. Geh einfach mal kurz runter und piss ihm auf den Bauch!“




  „Der wird mir was erzählen! Das kannst voll vergessen!“




  „Und das er dir seinen Sekt spendet geht auch nicht?“




  „Er findet das respektlos mir gegenüber. Er will einfach nicht, dass die Frau, die er über alles liebt seinen Urin abbekommt!“




  „Ist ja sehr löblich, aber wenn du das gerade möchtest!“




  „Ist ihm egal! Er kann das nicht!“




  „Probier es einfach nochmal. Wenn es wieder nicht klappt, müssen wir uns etwas anderes einfallen lassen!“, meinte sie noch, gab mir ein Küsschen auf die Stirn und musste sich um meinen vollgeschissenen Bruder kümmern.




  „Die hat gut reden!“, dachte ich mir noch, schaute mich kurz um und ging nochmal auf die Natursektseite meines Vertrauens. Dort wurde genau das gemacht, was mir seit Monaten durch den Kopf ging. Ein Mädel, ungefähr in meinem Alter, pisste im Stehen einen geilen Typen an, der jeden einzelnen Tropfen in vollen Zügen genoss.




  „Eigentlich hat sie Recht. Ich finde es jetzt auch nicht so prickelnd, andauernd sein Sperma schlucken zu müssen!“, dachte ich nach und wollte beim nächsten Sex einen weiteren Versuch unternehmen. Diese Chance ergab sich dann auch recht bald. Während eines Fußballspieles fing er an mir am Oberschenkel zu streicheln. Das war für mich immer ein Zeichen, dass er geil war.




  „Ist das Spiel so schlecht?“, grinste ich, nahm seine Hand und führte diese unter meinen Pulli.




  „Furchtbar, einfach nur Kacke!“




  „Wer spielt denn?“




  „Deutschland!“




  „Ganz Deutschland, krass!“




  „Natürlich nicht ganz Deutschland, nur die Nationalmannschaft!“
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